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2. Ausgabe 1756

Die zweite Ausgabe weicht von der Vorgängerausgabe 
komplett in der Darstellung ab. Nominal: 1 Pfennig – Durch-
messer 24mm

AV: Aus Wolken reichende Hand mit (Geld)Sack über Car-
touche mit Wertangabe; Umschrift: „MUNIFICENTIA PIO-
RUM“ lat.: (lat. Freigiebigkeit und Frömmigkeit)

RV: Taube vor Strahlenkranz PATRE . PAUPERUM . 1756 
. (lat. Vater der Armen) Appel 3823

3. Ausgabe 1773

Die dritte Ausgabe greift wieder das Prägebild der ersten 
Ausgabe der 1720er Jahre auf.

Nominal: 1 Pfennig – Durchmesser 20 mm
AV: Brustbild Christi nach links, Umschrift: „QUOD PAV-

PERI MIHI“
RV: Fünf Getreidehalme, darunter die Wertangabe in ovaler 

Kartusche zwischen der Jahreszahl 1773. Umschrift: „CENTU-
PLUM REDDO“ Appel 3822

Zur Abrundung der Münzgeschichte des Wiener Armen-
hauses gehört hier auch noch die Erwähnung zweier Medail-
lenausgaben aus der Zeit Maria Theresias, mit Bezug auf die 
Institution, bzw. die Erweiterung des Gebäudekomplexes.

1. Eine unsignierte Medaille von 1750, auf die abgeschlosse-
ne Erweiterung des Militär- und Invalidenhauses in Wien. AV: 
Gekrönter Reichsadler mit großem, gekrönten Brustschild. RV: 
Am Boden sitzender Kriegsinvalide, im Hintergrund die Für-
sorge-Anstalt, davor ein Monument mit Kriegsgerät. In Silber 
und Bronze; Montenuovo 1822

nicht gültig. Die Münzen wurden auch eingeführt um die Be-
wohner am Betteln in der Stadt zu hindern und ihnen über-
haupt wenig Anreiz zu geben, die Anstaltsmauern verlassen zu 
müssen. Die im Areal ansässigen Dienstleister tauschten die 
erhaltenen Münzen monatlich bei der Anstaltskasse, der cassa 
pauperum, in reguläres Silbergeld ein.

Die Prägungen

Es lassen sich insgesamt drei Ausgaben des Wiener Armen-
hausgeldes unterscheiden, wobei die zweite Ausgabe von den 
anderen beiden Ausgaben im Münzbild komplett abweicht. 
Zusätzlich gibt es zur ersten Ausgabe eine Unterscheidung in 
drei unterschiedliche Auflagen. Die Prägungen der ersten Aus-
gabe für das Wiener Armenhaus existieren in drei Wertstufen, 
zu 1 Pfennig, 4 Pfennig und 12 Pfennig. Die beiden späteren 
Ausgaben wurden anscheinend nur in der Wertstufe zu einem 
Pfennig geprägt. Die Prägung erfolgte im Wiener Hauptmünz-
amt. Die ersten beiden Prägeauflagen erfolgten um 1720, noch 
ohne Jahreszahl. Im Jahre 1728 erfolgte eine weitere Auflage, 
diesmal mit Jahreszahl, wohl um den erhöhten Münzbedarf zu 
decken, welcher durch die erhöhte Einwohnerzahl der Anstalt 
hervorgerufen wurde. Die Signatur IW der ersten Auflage 
könnte entweder auf den Medailleur J.V. Wolfgang verweisen, 
welcher auch verschiedene Medaillen auf den Bau des Schlos-
ses Schönbrunn entworfen hatte, andernfalls jedoch einfach 
das Kürzel für Invalidenhaus Wien darstellen

Das Prägebild der Vorderseite und Rückseite ist bei allen 
Auflagen der ersten Ausgabe sowie bei der dritten Ausgabe 
ähnlich gestaltet. Die Umschriften finden ihren Ursprung im 
Evangelium des Matthäus. „QUOD PAVPERI MIHI“  - Was 
(du) dem Armen (getan hast, hast du) mir (getan) aus Matthäus 
25,40. Der Text dort lautet: Was ihr getan habt einem von diesen 
meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. Die Rück-
seitenumschrift „CENTUPLUM REDDO“ (lat.: hundertfach 
zurückerstattet) hat ihren Ursprung in Matthäus 13.23. „Auf 
das gute Erdreich gesät aber ist es bei dem, welcher das Wort 
hört und versteht; der bringt dann auch Frucht, einer hundert-
fältig, ein anderer sechzigfältig, ein dritter dreißigfältig.“

1. Ausgabe

Nominale: 1, 4 und 12 Pfennig – Durchmesser 18 mm bis 
26mm, abhängig vom Nominal

1. Auflage

AV: Brustbild Christi nach links, Umschrift: „QUOD PAV-
PERI MIHI“  

RV: Fünf Getreidehalme, darunter die Wertangabe in Kar-
tusche, welche von der Signatur I W umschlossen ist. Umschrift: 
„CENTUPLUM REDDO“ 

Es kommen zudem Exemplare mit der nachträglich einge-
schlagenen Jahreszahl 1722 vor. Appel 3815 – 3821

2. Auflage

Wie Auflage 1, jedoch mit größeren Buchstaben und ohne 
Signatur I W links und rechts der Kartusche. Auch hier kom-
men Exemplare mit der nachträglich eingeschlagenen Jahres-
zahl 1722 vor. Abb. 2

3. Auflage

Wie Auflage 1, jedoch mit Jahreszahl 1728 
Auch Exemplare mit Stempelung AH für Armenhaus, kom-

men vor. Abb. 1 u. Abb. 3
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2. Eine Zinnmedaille 1751, von Donner auf die Grund-
steinlegung zum Erweiterungsbau. Av.: Brustbilder des Kaiser-
paares. Rv.: Widmungstext;  Montenuovo 1824 
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Beratung, Schätzung und Ankauf
Ihrer Silber- und Goldmünzen!

www.smh.net

Schoeller Münzhandel
Klassik

Münzen online kaufen!

Beratungstage:
Innsbruck 3.6. Adamg.2; Tel 0512 908 1006540

Salzburg    4.6.  Franz-Josef-Str. 18; 8-13h

Graz             5.6.  Brockmanng. 84; Tel 0316 818181 6760 

B e w e r t u n g  .  A n k a u f  .  Ve r k a u f

Deutsche Münzen von 1871 bis heute 
Profi tieren Sie von unserer Erfahrung seit über 25 Jahren! 

Sie  erre ichen uns unter 07034 279199-0  oder  07053 6346
www.beutler-muenzen .de
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